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Vorwort

Die Liberalisierung der Telekommunikationsbranche kann wohl als eines
der erfolgreichsten mikroökonomischen Reformprojekte der letzten Jahr-
zehnte betrachtet werden. Grund für den Erfolg war nicht nur die konse-
quente Liberalisierung der Märkte, also die Öffnung der Märkte für neue
Wettbewerber, sondern auch eine konsequente Regulierung mit dem Ziel,
Wettbewerb zu ermöglichen und zu schützen (vgl. Dewenter und Haucap,
2004; Haucap und Coenen, 2011; Heimeshoff, 2020). Besonderes Augen-
merk galt dabei zum einen der Regulierung wesentlicher Vorleistungen
und der Entgelte für Terminierungsleistungen (vgl. Haucap und Heimes-
hoff, 2005; Dewenter und Haucap, 2007). Zum anderen war ein Ziel der
Regulierung auch stets zu verhindern, dass durch Verdrängungspreise oder
Preis-Kosten-Scheren der Wettbewerb um Endkunden erheblich behindert
wird (vgl. Haucap und Kruse, 2004; Haucap und Heimeshoff, 2009).

Im Laufe des Liberalisierungsprozesses hat der infrastrukturbasierte
Wettbewerb in den vergangenen 20 Jahren immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen, sodass die Regulierung von Vorleistungsentgelten sukzessive im-
mer weiter zurückgefahren werden konnte. Zur Sicherung des Wettbe-
werbs auf Endkundenmärkten kommt der richtigen Ausgestaltung von
Tests zur Feststellung von Preis-Kosten-Scheren in diesem Kontext eine ge-
stiegene und weiter wachsende Bedeutung zu, vor allem weil sowohl Preis-
differenzierung auf Endkundenmärkten als auch Produktbündelungen zu-
nehmen, welche auf regulierten und unregulierten Vorleistungen beru-
hen.

Vor diesem Hintergrund hat die Telefónica Germany GmbH & Co.
OHG uns beauftragt zu analysieren, welche Anpassungen von Preis-Kos-
ten-Scheren-Tests im deutschen Telekommunikationsmarkt sinnvoll und
notwendig erscheinen, um den Wettbewerb weiterhin zu sichern. Das vor-
liegende Gutachten ist das Ergebnis dieses Auftrags. Für hilfreiche Anmer-
kungen und Kommentare sowie Diskussionen möchten wir uns an dieser
Stelle insbesondere bei Dirk Grewe, Broder Kleinschmidt, Sandra Misch-
ke, Peter Oefinger und Malte Piekarowitz bedanken.

 
Düsseldorf, November 2020

Justus Haucap Ulrich Heimeshoff Niklas Gösser
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